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Vorwort 

Die vorliegende Studie wurde im Wintersemester 2006/7 vom Fach-
bereich der Philosophischen Fakultät I der Martin-Luther-Universi-
tät Halle-Wittenberg als Habilitationsschrift angenommen. Den Gut-
achtern und Mitgliedern der Prüfungskommission, Prof. Stefan 
Leder und Prof. Jürgen Paul sowie Prof. Irene Schneider und Prof. 
Heiner Lück sei hierfür herzlich gedankt.  

Entstanden ist die Arbeit in Paris am Institut de Recherche et 
d’Histoire des Textes (IRHT). Ohne den Einsatz und die zuvorkom-
mende Hilfe von Jacqueline Sublet, Youssef Ragheb und Baber 
Johansen wäre mir diese Möglichkeit verschlossen geblieben. Khader 
Salameh (Islamisches Museum in Jerusalem) hatte im Zusammenspiel 
mit Anne Saurat (UNESCO) eine Mikrofilmkopie der Ḥaram-Urkunden 
an der Section arabe des IRHT hinterlegt, welche die Grundlage 
meiner Untersuchung bildete. Die ehemaligen und gegenwärtigen 
Kollegen und Kolleginnen der Section arabe, Muriel Rouabah, Anne-
Marie Eddé, Marc Geoffroy, Jean-Pierre Molénat, Margaret Sironval, 
haben ihren jeweiligen Anteil an meiner beruflichen Eingliederung 
am CNRS. Ihnen allen sei an dieser Stelle ebenfalls herzlich gedankt. 

Die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Khader Salameh und 
eine Finanzierung durch das Projekt „Islamic Law Materialized“ 
ermöglichte im Jahr 2010, Qualitätsphotos der Ḥaram-Urkunden zu 
erstellen. Dadurch konnten Unklarheiten und dokumentarische 
Lücken beseitigt werden, dies verzögerte jedoch die Endredaktion. 
Mein herzlicher Dank gilt Horst Rebsch (Berlin) für seine Durchsicht 
der Arbeit auf Tipp-, Zeichensetzungs- und Grammatikfehler.  

Dem Herausgeber Florian Reiter sei für die Aufnahme in die AKM 
gedankt. Stefan Leder hat die Veröffentlichung in der AKM ur-
sprünglich angeregt und stets wohlwollend unterstützt. Besonderer 
Dank gebührt Sebastian Günther als Fachherausgeber für seine 
engagierte Betreuung des Druckmanuskripts. Abschließend hat 
Christian Mauder freundlicherweise das gesamte Manuskript noch-
mals gegengelesen. Die technische Hilfe von Herrn Michael Fröhlich 



 

 

(Harrassowitz-Verlag) hat mir die Fertigstellung der Druckvorlage 
wesentlich erleichtert. Auch ihnen sei hiermit gedankt. 

Vorwort X 

Christian Müller  Paris, den 31. Januar 2013 
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